
GEMEINDESEITE6 SAMSTAG/SONNTAG, 4./5. NOVEMBER 2023

Forchheim — In der Tourist-In-
formation der Stadt Forchheim
und beim Hauptsponsor der
Weihnachtslotterie der VR-
Bank Bamberg-Forchheim star-
tet ab Montag, 13. November,
der Losverkauf der Adventska-
lender-Aktion. Der Hauptge-
winn ist ein neuer Mitsubishi
Spacestar.

Weitere Informationen gehen
aus einer Pressemitteilung der
Stadt Forchheim hervor: Mit
Unterstützung der Sponsoren
aus der Forchheimer Geschäfts-
welt werden viele Preise als Ad-
ventsgeschenke für die Besu-
cher des Weihnachtsmarktes
bereitgestellt. Jeden Abend
wird ein Tagespreis im Wert von
mindestens 250 Euro um 18.30
Uhr als Teil der Forchheimer
Adventskalender-Aktion ver-
lost. Mit jedem der insgesamt
40.000 Weihnachtslose hat man
die Chance darauf. Einer der
drei Forchheimer Weihnachts-
engel zieht täglich das Gewin-
nerlos auf der Weihnachts-
marktbühne in der Sattlertor-
straße.

An Heiligabend darf sich ein
Gewinner über das neue Auto
freuen. Hauptsponsor des Neu-
wagens ist die VR-Bank Bam-
berg-Forchheim, weitere Spon-
soren sind der Heimatverein
Forchheim und das Autohaus
Maier in Schlüsselfeld.

Alexander Brehm, Vorsitzen-
der der VR-Bank, freut sich
über die gemeinsame Aktion
und betont, dass sich die VR
Bank Bamberg-Forchheim als
Hauptsponsor des Adventska-
lenders gerne für den guten
Zweck und die nachhaltige För-
derung der Gemeinschaft ein-
setzt. Den Erlös aus dem Los-
verkauf verwendet der Heimat-
verein Forchheim, der Veran-
stalter der Weihnachtslotterie,
für die Unterstützung kulturel-
ler, sozialer und regionaler Pro-
jekte.

Ein Weihnachtslos kostet
einen Euro und ist in der Tou-
rist-Information Forchheim im
Innenhof der Kaiserpfalz und in
der Filiale der VR-Bank Bam-
berg-Forchheim in der Haupt-
straße 39 erhältlich. red

Forchheim — Die Mitglieder des
Gesundheitsforums der Ge-
sundheitsregion plus haben im
Landratsamt Forchheim getagt.
Das Forum hatte Melissa Schütz
vom Kompetenzzentrum für
Angewandte Personalpsycholo-
gie (KAP) in Bamberg zum
Thema „Empathische Sprache
und Wertschätzung im Gesund-
heitswesen“ eingeladen.

Schütz legte laut Pressemit-
teilung der Veranstalter in ihrem

Vortrag überzeugend dar, dass
empathische Sprache eine er-
lernbare Fähigkeit sei und zu
mehr Wertschätzung im Ge-
sundheitswesen führe.

Das tiefere Verstehen der Pa-
tienten erhöhe das Vertrauen in
medizinisches Fachpersonal
und stärke die Rolle der Patien-
ten, selbst zur Gesundung bei-
zutragen. In der Prävention ge-
be es wissenschaftliche Belege,
dass mit empathischer Sprache

gesundheitsabträgliche Verhal-
tensweisen − wie etwa Rauchen
− leichter aufgegeben werden
könnten.

In der Teamarbeit ermögliche
empathische Sprache eine effizi-
entere Kommunikation und tra-
ge damit positiv zu Wohlbefin-
den und Arbeitszufriedenheit
bei. Das sei ein nicht zu unter-
schätzender Faktor in Zeiten, in
denen das Personal in der Pflege
fehlt. Im Bericht aus den

Arbeitsgruppen hob Sven Oel-
kers hervor, dass die Weiterbil-
dung in der Hausarztmedizin
durch die Kooperation von Kli-
nik und Praxen auf einem guten
Weg sei.

Bei einer mindestens fünfjäh-
rigen Dauer sind die ersten jun-
gen Mediziner in der Versor-
gung angekommen, wie zum
Beispiel Dr. Patrick Möbius in
der Praxis Ruhland in Eber-
mannstadt. red

Kirchehrenbach — Im restlos ge-
füllten Musikheim haben die
„Ehrabocher Musikanten“ die
Besucher des traditionellen
Böhmischen Abends begeistert.
Sie spielten unter der Leitung
von Julia Pleichinger. Die Blas-
kapelle Weingarts, dirigiert von
Andreas Pleichinger, war eben-
falls dabei und zeigte den Mu-
sikliebhabern vor Ort ein-
drucksvoll ihr Können.

Polka oder Walzer

Weitere Details zu dem Abend
gehen aus einer Pressemittei-
lung des Musikvereins Kirch-
ehrenbach hervor: Egal ob Polka
oder Walzer, die Musikanten
brachten beste Stimmung unter
die Zuhörer, so dass der Böhmi-
sche Abend zu einer gelungenen
Veranstaltung wurde.

Neben der musikalischen
Unterhaltung kümmerte sich
der Musikverein Kirchehren-
bach auch um das leibliche Wohl
der Gäste, die zum Konzert ge-
kommen waren. red

Landkreis Forchheim — Beim
Christlichen Palliativ- und Hos-
pizdienst der Caritas Forchheim
hat es einige Ehrung für lang-
jährige ehrenamtliche Tätigkeit
gegebenen. Der Vorsitzende Al-
fons Galster vom Caritasver-
band für die Stadt Bamberg und
den Landkreis Forchheim ehrte
die Mitarbeiterinnen des
Christlichen Palliativ- und Hos-
pizdienstes für zehn und 15 Jah-
re Engagement in der Hospiz-
arbeit. Er stellte ihre besonde-
ren Verdienste in schwierigen
Lebenslagen der zu begleiten-
den Menschen und deren Ange-
hörigen dankend in den Fokus.

Ein Buchgeschenk über die
Farben des Lebens möge sie im-
mer an die Werte und den Sinn
des Lebens erinnern. Mit den
Worten von Mutter Teresa
„Liebe trotzdem, tue es trotz-

dem“ inspirierte er die Jubila-
rinnen, ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit weiterhin mit viel Liebe
und Freude zu erfüllen.

Die Mitarbeiter der Caritas
Sozialstation Ebermannstadt/
Forchheim und die ehrenamt-
lichen Hospizbegleiter des
Christlichen Palliativ- und Hos-
pizdienstes laden unter dem
Thema „Wenn du bei Nacht den
Himmel anschaust, wird es dir
sein, als lachten alle Sterne“ zu
einem ökumenischen Gedenk-
gottesdienst ein. Er findet am
Freitag, 17. November, um 18
Uhr in die Pfarrkirche St. Niko-
laus in Ebermannstadt am Kir-
chenplatz 1 statt. Der Gedenk-
gottesdienst erinnert an alle ver-
storbenen Menschen, die von
die Mitarbeitern des Caritasver-
bandes gepflegt und begleitet
wurden. red

Weilersbach — Der Gesangverein „Cäcilia-
Lyra Liederkranz Weilersbach“ hat ein gro-
ßes Jubiläum gefeiert. Er wurde 120 Jahre
alt. Gefeiert wurde in einem kleineren Rah-
men, verbunden mit einem Weinfest – so
war es gewollt. Es war ein Abend voller Me-
lodien, Grußworten und Ehrungen, der von
der Chorgemeinschaft „Cäcilia-Lyra Wei-
lersbach“ und „Harmonie Muggen-
dorf“mit Dirigentin Anke Rosbigalle eröff-
net wurde. In der liebevoll geschmückten
und komplett gefüllten Schulturnhalle freu-
te sich Vorsitzende Manuela Wunner, unter
den zahlreichen Gästen auch Vertreter aus
Kirche, Politik, Sängerwelt und Gesell-
schaft zu begrüßen, bevor sie eine launige
Moderation übernahm. Von den Organisa-
toren und den freiwilligen Helfern war dem
Fest ein herzlicher Charakter verliehen
worden – kurzum: ein Erfolg. Die Gesang-
vereine „Harmonie Muggendorf“,„Cäcilia
Heroldsbach“, der „Liederkranz Leuten-

bach“ mit Leiterin Anke Rosbigalle, der
Männergesangverein „Gemütlichkeit Ge-
schwand“ mit Chorleiter Ludwig Ebenhack
sowie der Patenverein „Eintracht Reuth“
mit Dirigent Erich Staab waren nach Wei-
lersbach gekommen, um zu gratulieren.
Außerdem wurde gemeinsam gesungen und
natürlich gefeiert. Alle Vereine hatten einen
Strauss von Melodien zusammengebunden,
mit dem sie dem Jubelverein ihre Glück-
wünsche überbrachten. Eine Mischung be-
kannter Lieder, unter anderem aus weltbe-
rühmten Musicals, Abba-Songs, Volkslie-
dern und Trinkliedern. Es gab begeisterten
Applaus von den Zuschauern. In ihren
Grußworten hatten Vizelandrätin Rosi
Kraus, Bürgermeister Marco Friepes und
Werner Löblein, der Geschäftsführer des
Sängerkreises, gleichermaßen die Leistun-
gen des Vereins mit anerkennenden Worten
gewürdigt und hoben die hohe Bedeutung
des Chorgesangs hervor. Ihr Appell an die

Sänger: die Gesangvereine zu erhalten, auch
wenn es Höhen und Tiefen gebe und so
manches Mal Nachwuchs fehlt. „Macht
weiter so!“

Aus der Vereinschronik

Am Anfang des Chores standen zwei Män-
nergesangvereine. Der „Cäcilia“ in Ober-
weilersbach 1903 und der „Lyra“ in Unter-
weilersbach 1932, die sich 1970 zu „Cäcilia-
Lyra (C.L.) Liederkranz Weilersbach“ zu-
sammengeschlossen haben. 1986 wurde der
„Gemischte Chor“ mit Frauen gebildet.
Hinzu kam ein Kinderchor. Beinahe 60 Jah-
re hielt der Weilersbacher Hans Knauer den
Taktstock des Liederkranzes in seinen Hän-
den. Weitere Chorleiter waren Karl De-
ckert, Hauptlehrer Georg Brandl, Georg
Amon, Lehrer Rudolf Hetzler, Peter
Schwalb, Claus Keller, Udo Reinhardt,
Magda Rummler und aktuell Anke Rosbi-
galle. Heidi Amon

Fritz Frost (Verkaufsberater Autohaus Maier), Michael Maier (Se-
niorchef Autohaus Maier), Nico Cieslar (Vorsitzender Heimatver-
ein Forchheim), Alexander Brehm (stv. Vorsitzender VR Bank
Bamberg-Forchheim) und Forchheims Oberbürgermeister Uwe
Kirschstein (v. l.) präsentieren den Hauptgewinn. Foto: VR-Bank

Böhmische Klänge hallen durch den Saal. Foto: Musikverein Kirchehrenbach

Die Helferinnen können stolz auf ihr Engagement sein. Mit auf dem
Bild: Caritasvorsitzender Alfons Galster Foto: Caritas

Der Chor mit Dirigentin Anke Rosbigalle (links ) und Vorsitzender Manuela Wunner (3. v. l.) Foto: Cäcilia-Lyra Liederkranz Weilersbach
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